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Herren 1. Kreisklasse Gr. 2

SV 1964 Ermschwerd IV : TSV Aue 1912 
Donnerstag, 08.02.2024, 20:00 Uhr

Rodeck, Steinert, Reeg und Reeg bleiben gegen den SV 1964 
Ermschwerd IV ungeschlagen

Mit einem 10:0-Gasterfolg gegen den SV 1964 Ermschwerd IV hat der TSV Aue 1912 am
Donnerstag in weniger als 120 Minuten zwei Punkte in der Herren 1. Kreisklasse Gr. 2 gesammelt.
Beim SV 1964 Ermschwerd IV lief nicht viel zusammen. Auch das Satzergebnis drückte die
Überlegenheit an diesem Abend aus: Mit 6:30 behielten die Gäste deutlich die Oberhand.
Spielentscheidend in diesem Match war allen voran das untere Paarkreuz.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Jedamski / Berking bekamen ihre Gegner Rodeck / Steinert
beim klaren 0:3 nicht richtig in den Griff. Beim 0:3 gegen Reeg / Reeg fanden Speck / Tusch von
Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Die Anzeigetafel
zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 0:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches.
Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte derweil Dieter Jedamski letztlich auf Lager, um Björn
Reeg final zu gefährden, somit stand es am Ende der im Vorfeld als eher offen einzuschätzenden
Partie 0:3. Nach gewonnenem ersten Satz gab Siegfried Berking das Spiel gegen Hermann Rodeck
noch aus der Hand und verlor mit 11:7, 6:11, 3:11, 9:11. Kurz später ging das untere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 0:4 an den Tisch. 2:3 endete das Einzel zwischen Nele Speck und Hubertus
Reeg aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler gemäß den Erwartungen anhand
der TTR-Werte auf das Konto der Gäste ging. Das war eine ganz schön enge Kiste! Keinen
siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Laura Tusch bei der unterm Strich nach Sätzen klaren 0:3
Niederlage gegen Udo Steinert. Durch diesen sechsten Zähler war dem Gastteam der Sieg schon
nicht mehr zu nehmen. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 0:6. Mit 1:3 verlor am
Nachbartisch Dieter Jedamski seine Partie gegen Hermann Rodeck, in die Rodeck im Vorfeld bereits
als großer Favorit gegangen war. Damit hat Jedamski nun ein 6:12 in der Saison-Bilanzübersicht an
Siegen und Niederlagen stehen. Es war ein langes Spiel, bis Siegfried Berking seine Fünf-Satz-
Niederlage gegen Björn Reeg hinnehmen musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem
umkämpften Spiel,wie zu erwarten dann doch an die Gäste. Der Krimi, spannender als jeder Tatort,
war somit entschieden. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen
Unterschied. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Nele Speck beim letztendlich deutlichen
0:3 gegen Udo Steinert. Das musste man neidlos anerkennen. Der letzte Zwischenstand vor dem
kommenden Spiel zeigte folgendes Ergebnis: SV 1964 Ermschwerd IV 0 Punkte, TSV Aue 1912 9
Punkte. Laura Tusch verlor ihr Spiel gegen Hubertus Reeg unterm Strich eindeutig nach Sätzen mit
0:3. Das musste man neidlos anerkennen. Die beiden Teams verließen mit einem 10:0-Erfolg für
den TSV Aue 1912 die Halle.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den SV 1964 Ermschwerd IV am 16.02.2024 gegen den
TSV Waldkappel 1909 um Wiedergutmachung, während die Gäste am 19.02.2024 gegen den TSV
06 Brandenf.Nesselröden II versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 SV 1964 Ermschwerd IV

Doppel: Jedamski / Berking 0:1, Speck / Tusch 0:1 
Einzel: D. Jedamski 0:2, S. Berking 0:2, N. Speck 0:2, L. Tusch 0:2 

 TSV Aue 1912
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Doppel: Rodeck / Steinert 1:0, Reeg / Reeg 1:0 
Einzel: H. Rodeck 2:0, B. Reeg 2:0, U. Steinert 2:0, H. Reeg 2:0


